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Man kann sich denken, was allein mit dem Geld, das als Verschuldung 

auf uns lastet, alles gemacht werden könnte.

Im vergangenen Jahr gab allein der Bund 37,5 Milliarden Euro nur für 

Zinsen aus. Das zeigt im Übrigen: Die Zinsen sind das Hauptproblem. 

Der Vorteil von Verschuldung, nämlich kurzfristig über mehr Geld zu 

verfügen, wird mittelfristig aufgehoben und ins Gegenteil verkehrt. Die 

Zinslast schränkt die politische Handlungsfähigkeit ein. Oder gibt es 

jemanden, der die notwendige Kürzungspolitik zum Beispiel im Land 

Berlin als kreative politische Gestaltung verkaufen möchte? 

Ich bin der Meinung, dass die hohen Zinsen, die wir in Deutschland jähr-

lich ausgeben, besser in vielen notwendigen Investitionen angelegt 

wären. Zumal dem wachsenden Schuldenstand zunehmend weniger 

adäquate Vermögenswerte gegenüberstehen. Wir leben zunehmend von 

der Substanz und das Beispiel Ostdeutschland zeigt deutlich, wohin das 

führt.

Nun zeigt sich, dass die bestehenden Rechtsnormen zur Schuldenbegren-

zung nicht ausreichen, um die Verschuldung wirksam einzudämmen. Es 

wird ganz offensichtlich eine strengere Regelung mit strengeren Kriterien 

für Ausnahmesituationen gebraucht.

Deshalb spreche ich mich klar für ein strenges Verschuldungsverbot für 

alle öffentlichen Haushalte aus. Falls aber die Föderalismusreform II 

keine wirksame Schuldenbremse für alle öffentlichen Haushalte bringt, 

sollten einzelne Länder vorangehen. Dann sollte z.B. Sachsen ein 

strenges Verschuldungsverbot in die sächsische Verfassung aufnehmen, 

das nur sehr klar umrissene Ausnahmen z.B. in Katastrophenfällen oder 

bei deutlichen Einnahmeausfällen vorsieht. Damit wäre Klarheit geschaf-

fen und weiterer Verschuldung wirksam Einhalt geboten. 
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